
Besprechungen

auUs, der mıiıt Fatalısmus un! Resignatıon nıchts 1 ber das Werden dieses lesenswerten, bewe-
1nnn hat, un: 1n deutlichem Kontrast steht 99- genden Buchs, das eın 90 re währendes 1E
den eher pessimistisch-apokalyptischen Visıonen ben VO orofßer Eindrücklichkeit und Authenti-

Zz1ı1tät schildert Racheldes melancholischen Marxısmus e1nes Walter (1903—-1993), o1bt
Benjamın un! ZU ‚Zivilisationspessimısmus’ Salamander, die Gründerin der Münchener und
des spaten Or|  eiımer un Adorno“ 182) Berliner) Literaturhandlung, 1n ihrem Vorwort

Ferner weIılst Münster auf das Paradoxon hın, Auskuntt. eıt Februar 1983 siınd S1e und ıhr
da{ß Bloch ‚als materialistischer, marxıstischer Mann, Stephan Sattler, mıt Hans Jonas und des-
und bekennend atheistischer Philosoph“ keıine SC  a Frau Lore ekannt. Die 7wıschen Salaman-

der und Sattler und den „Jonassen” bald enNtstie-Probleme damıt hatte, „für die Befreiungs-
theologıe plädiıeren“ Er erinnert dle hende und über den 'Tod VO Jonas hınaus

währende Freundschaft und die gleiche intel-posıtıve Resonanz, dıe Blochs Denken b€l
wichtigen Vertretern der Befreiungstheologie lektuelle Wellenlänge sınd der menschlich l1e-

benswürdıige Rahmen für das freie Erzählen desgefunden hat Faktıisch tührte Bloch, w1e€e
Muüunster betont, ın Sachen Relıgion einen 7 we1l- emeriıtlerten Philosophieprofessors.
frontenkrieg: „eınerseılts dıe theokratisch- Dem einleitenden Esssay Salamanders 1st die
orthodoxe Religionsauffassung und -praxıs, d1e Faszınatıon abzuspüren, dl€ das lebendige,
den Menschen seıiner Autonomıie eraubt und völlig unprätent1öse, aufrichtige, Glück und
ıhm 1n autorıitärer Weiıse moralisch-relig1öse Leıid, aber uch Krısen und Kontftlikte nıcht
Regeln, Normen und Verhaltensweisen auf- aussparende Erzählen eınes Mannes, der VO

zwıngt“” und „andererseıts dıie allzu eintfa- sıch 9 se1 Z  I1 Philosoph und
che, freidenkerische Verbannung und Verach- Jude®, ausubt. Durch ımmer NECUEC Fragen der
(ung alles Religiösen durch eınen dogmatischen „Jungen Generatıiıon“ wurde Jonas ZzUu Hr
atheistischen Vulgärmaterialısmus und Vulgär- zählen inspirıert. So entstanden se1lit dem Som-

ORESIE 1985 Iso während des etzten Lebens-mMarxXx1ısmus, der nıcht 1n der Lage 1St, dıe ‚atheı1-
stischen‘ und revolutionären Elemente 1n Dahnz jahrzehnts VO Jonas, 33 voll besprochene
bestimmten Manıtestationen des relıg1ösen Be- Tonbänder. Sıe halten dıe Erinnerung eın
wuß tseins erkennen“ (ebd.) Leben test, das durch die nazıdeutsche Dikta-

Wenn Muüunster seın Opus MIt dem 1Nnwels [UT verstort und nıcht vorgesehenen Volten
beschliefßßt, dieses solle Blochs Denken 95 CZWUNSCH wurde. S1e schildern eiınen Men-

gleich ehren und rekonstruuleren“ schen, dem 1e] zugemute wurde, dessen Le1-
dürfte ıhm beıides durchaus gelungen se1nN. Dıie derfahrung ıh: jedoch nıcht VO dem Urteıl
renzen seiner affırmatıven Darstellung VO hat abbringen können: „Aber die Welt 1st für
Blochs Denken liegen darın, da{ß nıcht aut dıe mich nıemals eın feindlicher UOrt vewesen. ”
Anfragen eingeht, dle sıch e} Blochs Kon- Aus den Tondokumenten „eın Buch 1n der
zept eines „spekulatıven Materialismus“ Sprache Hans Jonas’ machen, ware nıcht
VO Seıten heutıger theoretischer Philosophie möglıch SCWESCH hne seıne druckreife ede“

Salamander.ergeben, und den Findruck erweckt, eiın solches
Konzept se1l 1n sıch plausıbel, da sıch CI =- Die Erzählung VO Hans Jonas hat der Her-

ausgeber Christian Wıese 1n Wel xroße Teıleübrıge, hinterfragen.
Hans Ludwig Ollıg S gegliedert. Der 'Teıl erzählt dem Titel

„Erlebnisse und Begegnungen”“ VO der iınd-
heit und Jugend 1ın Mönchengladbach S

JONAS, Hans: Erinnerungen. Nach Gesprächen der Studienzeıt ın Freiburg, Berlin und
mıiıt Rachel Salamander. Vorwort VO. Rachel Sa- Marburg (1921—-1928), der Vorbereitung auf
lamander. Geleitwort VO Lore Jonas. Hg eıne Protessur 1n Philosophie 1n Deutschland
mi1t eiınem Nachwort versehen Christian (1928—-1933), der Emigration angesichts des
IESE Frankturt: Insel 2003 503 mı1t 25 Abb tıJüdıschen Boykotts 1MmM Aprıl 1933 nach Lon-

don und dann nach Palästına, dem Eıntritt 1n dıeGb 24,50
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britische Armee (1935-1 945), VO der Rückkehr werden, mıt denen Jonas 1n menschlichem und
nach Deutschland 1945 und dem Leben und wıssenschaftlichem Austausch stand.
akademischen Wıirken der Hebräischen Unıi1- Dıi1e Icherzählung VO  3 Jonas endet mıt dem
versıtät Jerusalem (1945—1950), schliefßlich der „Gestammel“ über Ott nach der Ertahrung des
Übersiedlung nach Kanada zunächst, dann 1n miıillionenfachen Mordes den Juden 1984
dle USA (1950—1955). An der New School tor hatte 1n Tübingen die 1e] beachtete, weıl eın

öffentliches Bekenntnis darstellende ede ZUSocıial Researc 1n New ork erhält Jonas eine
Professur für Philosophie und kann dort über Thema „Der Gottesbegriff nach Auschwitz.

Jahre als akademischer Lehrer wırken Eıne jüdısche Stimme“ gehalten. Diesem sehr
persönlıchen Kapıtel entspricht das Geleitwort,

Der zweıte Teıl steht der Überschrift das Lore Jonas 7A3 den Eriınnerungen ihres Man-
„Philosophie und Geschichte“. Er enthält die 1165 geschrieben hat Beide Passagen sınd
Kapıtel „Abschied VO Heidegger“, „ Wert und nochmals eindrucksvoll 1n einem 1mM Ganzen
Würde des Lebens Philosophie des UOrganı- großartigen und bewegenden uch
schen und FEthik der Verantwortung” und „All Hans- Wınfried Jünglıng Sa
1es 1sSt Gestammel!: Auschwitz und (sottes
Ohnmacht“. Dıie Mıtteilung VO Lehrbrieten
seıne Frau Lore tührt noch einmal zurück 1n die 1JOWSKA, Marta: Der letzte Gerechte. Andrze]
eıit des Miılitärdienstes 1n der britischen Armee Szczypılorskı. Eıne Biographie. Berlıin: Autbau
(Januar 1944 bıs Januar AIl das 1St UNSC- 2003 397/ 5 20,—.
meın lebendig und plastisch rzahlt. Jonas 1St Dıie Grausamkeit der Welt, dıe Einsamkeıit des
eın ZUr Freundschaft begabter Mensch SCWESCH. Menschen, die Begrenztheıit menschlicher MOög-
So sınd d16 Schilderungen der Begegnungen mıiıt lichkeiten, schlufßendlich die unausweichliche
den Freundinnen Hannah Arendt und Gertrud Tragödie des menschlichen Endes Dieses Wıs-
Fischer, den Freunden CGsunter Stern Anders), SCI1 die Tragik menschlicher Exıstenz zeich-
Gershom Scholem, dıe des Pilegesch-Kreises 1n neTt die Denkweise des polnıschen Schrittstellers
Jerusalem besonders eindrucksvoll. Andrze] Szczyplorskı (1928—2000) A4US. [)as Rın-

Dıi1e Darstellung hat der Herausgeber durch SCH die Kettung menschlicher Würde be-
einen reichen Anmerkungsapparat kommen- stiımmt se1n schrittstellerisches erk Wıe eın
tlert. Personen und Werke, autf dıe Jonas sıch ın unaufdringlicher Faden zıehen sıch die
seiner Erzählung bezieht; werden okumen- Fragen nach dem Geheimnıis des Menschen, ber
tiert. Das Nachwort zeichnet seiınen enker1- uch nach Ott durch seıin ZaNzZCS Leben

er naıve Glaube e1ines Mınıstranten ZC1-schen Weg nach Er tührt VO dem „Gesellen-
stuck“ über die CGnosıs dem brach 1mM /weıten Weltkrieg dem Eın-
uch Das Prinzıp Verantwortung. Versuch e1- druck der Verhaftung der VO ıhm ewunderten
LIGT.: Ethik für die technologische Zivilisation“ Kapuziınerpatres und wurde durch Laiteratur-
(1979) Dieses Buch, 1n den USA se1ıt Jlanger Zeıt begeisterung erSCLZT Diese vermochte 1m Un
wıeder VO vornhereın 1n deutscher Sprache BE= terschie seiınem Glauben die Realıität des
schrieben, machte Jonas uch eıner breiten Of- Sterbens 1M Krıeg und 1m otfenbaren.
tentlichkeit ekannt. Doch WAar ıhr möglıch, diese auch NS-

Die Lektüre dieses Erinnerungsbuchs 1St ftormijeren?
nıcht 1L1LUTr für jeden Gebildeten iıne orofße Bere1- Das Nachkriegsleben Szczyplorskıs legte
cherung. Das Buch 1St uch für den Philosophen ZUuerSst VO der Tragık e1ınes Jungen Menschen
VO Fach durch den Anmerkungsapparat und Zeugn1s ab, der anscheinen. keine Ilusı:onen
die Bıbliographie aufßerordentlich wertvoll. mehr, wohl ber seıne kleinen Hoffnungen hatte.

Diese dürtten ELWAS mıt dem real ex1istierendenLetztere nthält dıe Werke VO Jonas und ıne
solıde Auswahl VO Sekundärliteratur. Eın Per- Kommunısmus un gehabt en Er olgte
sonenregıster beschliefßt den and Der Bildteil seiınen Eltern nıcht 1n die Emuigration, sondern
mıiıt 55 Photographien äfßt Personen lebendig blieb 1m Land 111'1d machte dort uch eıne be-
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